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Kurzınformationen
tei sıch dıe Bıtte Johannes auls D nach Rom gereist (vgl ds
den Katholıken dıe Miıtarbeit für dıePapstbotschaft dıe Heft Sf1.) DiIie Audıenz habe In eiıner

Katholiken iın der ına Entwıcklung des Landes N® Ach- Atmosphäre des ffenen 1aloges
tung der authentischen Freıiheıt als stattgefunden, erklärte Vatıkanspre-

Am Dezember wurde ine Bot- Recht jedes Menschen ermöglıchen. cher Joaquin Navarro-Valls 1mM Miıttel-
schafit Johannes Pauls A dıe6 DIe chinesıiısche Natıon habe In der pun habe dıe Normalısıerung der
lısche Kırche In der Volksrepublık Völkergemeıinscha ıne wichtige Rol- Lebensbedingungen der kubanıschen
ına veröffentlicht (Osservatore RO- le z erTulilen DıIe Katholiken könnten Kırche gestanden, das Wırtschafts-
INanO, 4.. 12.96). aal für dıe Bot- dazu eınen beachtliıchen Beıtrag le1- embargo Kuba sSCe1 nıcht
schaft Wäal das /0jährıge Jubiläum der SUCH: S1Ee würden dıies mıt Enthusi:asmus gesprochen worden. In einem Inter-
ersten eı chinesischer 1SCNHNOTIe 1e W mıt 10 Vatıkan betonte (aund Hıngabe Hün IDER chinesische
1926 In Rom SOWIE das 50jährıge In= Außenministerium reaglerte scharf aD- STITO dıe Absıcht, mnıt der Kırche In
bıläum der Errichtung der kırchlichen welsend auf dıe Botschaft des Papstes, seınem an zusammenarbeıten 7

Hıerarchıe In ına RC 1US SC 1m dıe VO  z dem katholischen Sender wollen und sıch eın Klıma des
prıl 946 Den ext Johannes auls I1 a  10 Verıitas auf den Phılıppinen Vertrauens bemühen. Er habe
durchzıieht als en dıe Mah- nach ına ausgestrahlt wurde We- während des reitflens nıt dem aps
NUuNg ZARTEE Gememinschaft mıt dem aps nıge Tage nach Veröffentlichung der auch gegenwärtige und rühere
als unerläßlichem E‚ lement kırchliıcher Schwilerigkeıiten zwıschen dem kubanı-Papstbotschaft gab außerdem In=
Gemennschaft. hne dıe VO Staat formatıonen über eiıne elle VO  —_ Ver- schen Staat und der Kırche thematı-
erkannte “olzıelle  66 katholıiısche Kln haftungen VO  = chinesischen Kathaoli- S1ert. uch raumte der Präsıdent In
che In der Volksrepublık ausdrücklıch ken der „Untergrundkırche. dem Interview eigene taktısche Fehler

NENNECN, dıe chinesischen 1Im Umgang mıiıt der Kırche eın DIe
Katholiken davor, „Vorstellungen VO Kubanıiısche Bischofskonferenz außerte
der Kırche“ nachzugeben, dıe weder sıch zufrieden über dıe Besuchspläne
dem ıllen Chrıstı1, noch dem O: des Papstes Der Erzbischof VO Ha-J ohannes Paul I1 empfing
ıschen Glauben und den Überzeugun- kubanıschen Staatschef Kardınal Jaime I ucas Ortega
SCH der groben enrneı der Katholı- Alamino, betonte ın eiıner Erklärung:

DiIie Reiseabsıicht Johannes aulsken In 1na entsprächen. Der aps Johannes Paul I1 hat 19 Novem-
ruft dıe mıt ıhm rechtlich In (jeme1ınn- ber 1996 den kubanıschen Staatschef zeıge anderen mıt Kuba In Beziehung

stehenden Ländern, daß der Dıalogschaft stehenden, für dıe ekınger Re- ( astro eıner halbstündıgen
lerung aber ‚Allezaen* 1SCNHNOTeEe In Audıenz mpfangen Be]l diıesem ihrem der eINZISE Weg ZUT LÖsSUnNg VON Kon-
ına dazu auf, eınen „Dıalog In der ersten Ireffen Iud Castro den aps lıkten Sse1 ©1 unterstrich auch,
Wa der 1ebe  6 auch mıt denjen1- nach uba e1IN, den einzıgen lateın- daß sıch dıe Beziehungen zwıischen
SCH führen, dıe sıch ıIn bestimmten amerıkanıschen aat, den dieser noch Staat und Kırche In den VETSANSCHCNH

onaten verbessert hätten. Aus derspekten aufgrun oroßer und anhal- nıcht esucht hat Johannes Paul I1
tender Schwierigkeıiten VO der u hatte sıch ange schon eınen solchen mgebung des Präsıdenten W al nach
des katholiıschen aubens  06 entiern dessen UG  enr AUS om verneh-Besuch gewünscht. Eın konkretes IDar
hätten. Johannes Paul! sıeht ın Se1- {u  3 für dıe Reıse steht derzeıt noch INCN, (Castro rhoffe sıch nach einem
NCN Botschaft das Bemühen der chıne- nıcht fest Eventuell aber SOl der Papstbesuch dıe ufhebung des se1ıt
sıschen Katholıken VOoO (jeme1ı1nn- Kubabesuch mnıt eiıner für (O)ktober | 9672 bestehenden Wırtschaftsembar-
schaft und umfassende FEıinheıt als 997 geplanten Brasıliıenreise verbun- SOS der USA Kuba Als erste

den werden. Nach der Kubareıse VO  —_ Früchte desu Kontaktes zwıschenderen besonderen Beıtrag 1m Uusam-
menhang mıt dem Jubiläumsjahr 2000 Erzbischo Jean-LouLts Tauran, dem dem Vatıkan und Kuba wurde Z

vatıkanıschen Außenminıister, 1m (JIk- WeItel, daß dıe kubanısche RegierungAn dıe chinesische Führung wendet
sıch der aps mıt dem Appell,; S1E solle tober dl mıiıt einem Ireffen ZWI1- Fnde November rund ausländı-
„weder VOT (jott noch VOT se1ıner Kır- schen Castro und dem aps gerechnet schen Priestern und (Irdensfrauen dıe
che ngs en  L Eın Jünger Christı worden. Tauran be1l selner Rück- Eınreise gestattele. Seı1it mehr als dre]l
könne selnen Glauben In jedem polıt1- kehr dıe Beziıehungen zwıschen dem Jahrzehnten Wal keiner großen
schen 5System eben, vorausgesetzt, Vatıkan und Kuba als DOSILLV Gruppe VO ausländıschen Geistlichen
se1ın Recht werde geachtet, sıch gemä Offiziell Wal der kubanısche Staatschef ıne Eıinreise ewährt worden DiIe

des Welternährungsgipfels der /Z.ahl der Priester auf Kuba ırdden Vorschriften des eigenen (JEeEWIS-
SCI15 und des eigenen aubens VCI- Landwiırtschafts- und Ernährungsor- derzeıt auf Z Sl geschätzt, dıe der
halten An dıe polıtısche Führung rich- ganısatıon der Vereıinten Natıonen ()rdensfrauen auf 45()
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ergänzenden Landeserzıiehungsgeldes könne der ;  ahrheı der katholischenSar Fragen der ÜE dıe Bundesländer., dıe diese Lehre“ schaden, wollte nıcht gelten
Vereinbarke1i VO  z Famılıen- Leıstung bısher nıcht kennen, ırd lassen. Vıele der kontrovers diıskutier-
und Erwerbstätigkeıt ebenso W1e eıne Verbesse- ten Ihemen beinhalteten keıne Lehr-

LUNng des ngebots Kındergarten- iragen. Und dort, Lehrfragen
Für eıne deutliche rhöhung des lätzen. betroffen selen, gebe S eiıne Hıerar-
Erzıehungsgeldes und eıne Flex1bilisie- chıe der Wahrheıten Das zentrale
LUNg des Erziehungsurlaubs hat sıch nhlıegen der Aktıon sSe1 „pastoraler“,
das Zentralkomitee der deutschen Ka- nıcht eigentlich ‚ Jjehrhafter. Natur
Olıken In eıner Erklärung S@e1- Kontroverse Dıskussıion (vgl Or1g1ns, 204 {f.) ardına
MCT: Kommıissıon y,;  He und amılhe“ ber „Common (Ground Bernardın hat den Erzbischof VO  > Mo-

dem 1te „Gerechter Sozlalstaat PEOJeCt In den USA bıle (Alabama), Oscar LipscombD,
und Famılıe. Erklärung aktuellen seinem Nachfolger als Koordinator der

Aktıon bestimmt.Fragen der Vereıinbarkeit VO amı- Das 1m VEITSANSCHNCH Sommer VO

]Jen- und Erwerbstätigkeıt“ (D ardına Joseph Bernardin, dem
terdessen verstorbenensprochen. Be]l der Dıskussion den bısheriıgen

au des Sozlalstaates sıecht das Erzbischof VO Chıicago, vorgestellte
/dK derzeıt dıe klassıschen ökonomıi- sogenannte ;5  atholıc Common Elfte Weltmissionskonferenz
schen Gesichtspunkte „WbDeErbetOonNl. - Ground PrOojeCt (vgl (OOktober In alvador da Bahıa
Im Zael- und Interessenkonflıkt ZW1- 1996, 497 {f.) rief In den Veremigten

Staaten In den etzten onaten einschen famılıen- und sozlalpolıtıschen Unter dem Leıtwort Zl eiıner Ol
nlıegen einerseılts SOWIE wıirtschafts- lebhaftes Echo hervor (vgl den Wort- NUuNng erufen Das Evangelıum In
und iinanzpolıtıschen nlıegen ande- verschliedenen Kulturen“ trafen sıchaut VO  = Stellungnahmen zanlireıcher
rerseıts rhalte I eıne als NnOtLWwWen- 1SCNOTeEe In Orı1g1ns, 197 (E10)) VO A November DIS Z e7Zzem-
dıg und wünschenswert anerkannte Der eologe Richard MecBrien Kkaalı- ber 1996 über 500 Delegierte ZUT elften

eıneFamılıenförderung „geringere sı1erte dıe /usammensetzung des Weltmissionskonferenz des Okumeni-
Priorität‘‘. ine stärkere und bre1- das Projekt tragenden JTeams, das ıhm schen Rates der Kırchen 1mM brasıllanı-

schen alvador da 1a In den 1ertenwıirksame Famılıenorientierung der nıcht AUSSCWORCH vorkommt.
Erwerbsarbeıitswelt bezeıchnet das Er vermıßte In der Analyse der Irch- Sektionen: „Authentisches Zeugn1s In
/dK als eın E, lement der Weıterent- lıchen Lage, W1e S1e dem Projekt jeder Kultur“, „Evangelıum und den-
wicklung des gesellschaftspolıtischen grunde 1egt, den klaren Hınweils tıtät In Gemeıinschaft‘‘, „Ortsgemeıinde
Konzepts der Soz1l1alen Marktwirt- auf dıe Verantwortlichkeit zentral- In pluralıstıschen Gesellschaften  CC und
schaft DIie Stellungnahme skız7zıert kırchlicher tellen und Amtsträger „Eın EKvangelıum verschlıedene Aus-
dıe Lage ın Deutschland, W dSs dıe Ver- (vgl Natıonal atholıc Reporter, drucksformen“‘ wıdmeten sıch dıe
einbarkeıt VON Famılıe und außer- 4.10.96). araına Bernardın seizte eiılnehmer der VO der „„KOommıssıon
häuslicher Erwerbsarbeiıt angeht, und sıch mMeNnrTtIAC mıt Kritikern des Pro- für Weltmissıon und Evangelısation“
diskutiert verschliedene staatlıche jektes auseınander, auch In einer des ORK geplanten und durchge-
aßnahmen iıhrer Erleichterung. Ansprache AUSs nla der OM zZIENEN ührten Konferenz der Art und Weiılse
[ IDıie Anerkennung außerhäuslicher Eröffnung der Aktıon Ende KAIO= der Verkündıigung des Evangelıums ın
Erwerbsarbeiıt für Mültter und Väter ber (Wortlaut In Or1g1ns, 4 96 den verschıliedenen Kulturen, eıner
ırd als „selbstverständlich“ und 3573 {f.) Bernardın Dnall der An- zeıtgemäßen Sprache für erkundı-
„MCHUS bezeıchnet. Famılıenarbeit sıcht 9 das Projekt verleihe SUuNg, kulturellen Konllıkten, ausgelöst
INUSsSe 1mM übrıgen „endlich dıe Aner- dem innerkırchlichen 1sSsens erst dıe N Miıssıon, dem gewandelten Ver-
kennung zukommen, dıe iıhr ebührt“. vgewünschte Legıtimatıon. ETr wandte ständnıs VO chrıstlicher 1SS1ON
eıtere Forderungen des /dKs sınd sıch eiıne Zu pauschale ADb- W1Ie den Konkurrenzkonflikten
dıe Abschaffung der Eınkommens- wertung VO innerkıchliıchem Dissens chrıistliıchen Kırchen und den Spannun-

und dıfferenzierte zwıschen dessenSICHNZCH und dıe ereinfachung des SCH zwıschen Angehörigen verschıede-
Bewilliıgungsverfahrens für das Er- unterschiedlichen Spıielarten. Unter Her Relıgionen. Überdies wurde ıne
ziehungsgeld, dıe Verbesserung der „„COIMNINON oround” wollte Bernardın NECUEC Erklärung „Mıssıon und van-
Betreuungsmöglichkeiten für Kınder nıcht iınfach den „kleinsten geme1n- gelısatıon“ erarbeıtet, dıe eıne rühere

dre1 Jahren SOWIE dıe rmöÖg- Nenner“ DZW „Kompromı1ß“ Fassung AUS dem Jahr 1982 blösen
lıchung für jJunge Mütter, während des jeden Preıs verstanden WISSeEN, und der OÖRK-Vollversammlung In
Erziehungsurlaubs eıne Berufsaus- sondern e1in „möglıchst weıtgehendes Harare 1998 ZUT Annahme vorgelegt
bıldung abschließen oder sıch beruflich Verständnis für und möglıchst we1lt- werden soll In einer gleich Begınn
nachqualıifizıeren können. DıiIe ehende Internalısıerung VO Wahr- der Konferenz veröffentlichten HKr-
Vervollständigun des ngebots eINes heitt. DiIie Befürchtung, das Projekt klärung hatte der ORK den bleiben-
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